
nisse das hohe Niveau des Schiffbaus in unserer 
Republik mitprägen. Im vergangenen Jahr waren 
nahezu alle neu- und weiterentwickelten Erzeug
nisse Spitzenleistungen. Sie wurden in kürzerer Zeit 
als vorgesehen entwickelt und in die Serienproduk
tion übergeleitet. Das führte zu weiteren Einsparun
gen an Material und Arbeitszeit.
Unsere Kreisleitung geht in der Arbeit mit Füh
rungsbeispielen davon aus, daß sie ein Anspruch an 
die ideologische Tätigkeit der Kommunisten in den 
Arbeitskollektiven sind. Deshalb ist es richtig, daß 
die Parteileitung des Klement-Gottwald-Werkes re
gelmäßig analysiert, welche Haltungen und Positio
nen im Kollektiv vorhanden sind, wie die Bereit
schaft für neue Initiativen entwickelt ist, welche 
ideologischen Fragen langfristig zu klären sind, um 
Schlußfolgerungen für die politische Arbeit der Ge
nossen zu ziehen.
Die Leitung der BPO verfügt über einen mit Unter
stützung der Bezirks- und Kreisleitung erarbeiteten 
Maßnahmeplan zur schrittweisen Entwicklung des 
Führungsbeispiels. In diesem Beschluß ist unter an
derem konkret festgelegt, welche Problemdiskus
sionen mit den Werktätigen geführt werden, wie die 
Kommission Wissenschaft und Technik der Partei
leitung Einfluß auf die Arbeit mit Führungsbeispie
len nimmt, welche Erfahrungen im Konsultations
stützpunkt anschaulich dargestellt werden sollen.

Einheitliches Vorgehen gewährleisten

Im Klement-Gottwald-Werk hat es sich bewährt, die 
wissenschaftlich-technische Arbeit im Betrieb auf 
lange Sicht konzeptionell zu planen und auf dieser 
Grundlage die politische Tätigkeit der Genossen in 
den APO und Parteigruppen zu organisieren. Die In
tensivierungskonzeption geht von einer klaren Ana
lyse der Lage des Betriebes, von der perspektivi
schen Erzeugnis- und Leistungsentwicklung aus, 
legt die Aufgaben für die weitere umfassende Inten
sivierung der Produktion fest. Damit wird ein ein
heitliches Vorgehen bis in jedes Arbeitskollektiv ge
währleistet. Durch die Genossen werden alle Werk
tätigen, die an wissenschaftlich-technischen Aufga
ben arbeiten, politisch befähigt, mit Initiative und 
hoher Aktivität das Vorhaben kurzfristig zu realisie
ren. In den Mitgliederversammlungen und Leitungs
sitzungen erarbeiten sich die Genossen parteiliche 
Standpunkte zu den Aufgaben. Betriebliche Lei
stungsvergleiche und Erfahrungsaustausche wer
den genutzt, um in den Kollektiven eine kritische At
mosphäre zu schaffen, das Wetteifern um Höchst
leistungen anzuspomen. Die BPO im Klement-Gott
wald-Werk fördert so schöpferischen Geist, Einsatz
freude und Risikobereitschaft der Werktätigen in 
Forschung und Entwicklung.
Im Klement-Gottwald-Werk bestätigte sich auch die 
Erkenntnis, daß hohe Ökonomische Ziele, abgeleitet 
aus dem Volkswirtschaftsplan und den ökonomi-
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sehen Erfordernissen, für die Kommunisten und alle 
Werktätigen Ansporn sind, neue Initiativen im so
zialistischen Wettbewerb auszulösen. Erfolge stel
len sich ein, wenn jeder Kommunist in seinem Kol
lektiv gute ideologische Arbeit leistet. Parteiauf
träge sind sozusagen eine persönliche Bürgschaft 
des Genossen für das Kampfprogramm.
Die Ingenieure und Technologen arbeiten nach dem 
Motto: „Technologie macht Tempo - Tempo macht 
Effektivität". Diese Initiative ist das Resultat des 
ideologischen Einflusses der Genossen in den Kol
lektiven. So ist eine Atmosphäre entstanden, in der 
alle Leiter - Brigadiere, Meister, Betriebsdirektor, 
Leiter von Arbeitsgruppen und Forschungskollekti
ven - ihre Tätigkeit als Beauftragte der Arbeiter
klasse organisieren. Zwischen ihnen und den Werk
tätigen besteht ein enges Vertrauensverhältnis, und 
sie nehmen die Beschlüsse der Partei zum Maßstab 
ihrer Arbeit.
Eine zweite Erfahrung: Das Sekretariat der Kreis
leitung Schwerin nutzt die Führungsbeispiele, um 
den Parteiorganisationen Wege für die Realisierung 
der Beschlüsse darzustellen und zu zeigen, wie da 
bei beste Ergebnisse erreicht werden können. Es 
analysiert regelmäßig die Erfahrungen, die in den 
Konsultationsstützpunkten zu den Führungsbeispie
len vermittelt werden. Das Sekretariat legt auch po
litische Schlußfolgerungen für die wissenschaftlich- 
technische Arbeit in den Betrieben und die ideologi
sche Einflußnahme der Genossen auf die Werktäti
gen fest. ^Mitglieder des Sekretariats der Kreislei
tung treten regelmäßig in den Partei- und Arbeits
kollektiven auf, informieren sich über die Arbeit mit 
Führungsbeispielen, nehmen zielstrebig auf ihren 
Fortgang Einfluß. Sie führen dabei Gespräche mit 
Mitgliedern der Parteileitung, der Kommission Wis
senschaft und Technik und Werktätigen aus For
schung, Entwicklung, Technologie und Konstruk
tion. Diese Aussprachen helfen den Genossen in 
den Grundorganisationen, ökonomische Zusam
menhänge besser zu erkennen und Beschlüsse für 
die politische Führung der wissenschaftlich-techni
schen Arbeit vorzubereiten.
Weitere Formen und Methoden der Führungstätig
keit der Kreisleitung sind regelmäßige Erfahrungs
austausche mit APO-Sekretären aus wissenschaft
lich-technischen Bereichen, Seminare und Aus
sprachen mit wissenschaftlich-technischen Kadern, 
um sie politisch für ihre verantwortungsvolle Tätig
keit zu befähigen und die Bildung zeitweiliger Par
teiaktivs zur Lösung von Schwerpunktaufgaben. 
Schließlich eine dritte Erfahrung: Das Sekretariat 
der Kreisleitung organisiert die Nutzung der mit 
dem Führungsbeispiel gesammelten Erfahrungen 
bis zur verbindlichen, schöpferischen Anwendung 
in allen BPO der Stadt. Die wichtigsten Erfahrungen 
des Führungsbeispiels im Klement-Gottwald-Werk 
sind im Konsultationsstützpunkt anschaulich darge
stellt. Das Sekretariat der Kreisleitung legt im mo-
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